
Die Stadtverwaltung wird beauftragt, in Absprache mit der Bezirksregierung Köln (als zuständige 
Stelle für die Gewässerunterhaltung und aktuell abschnittsweise Eigentümerin des Siegtal-
Weges) und dem Rhein-Sieg-Kreis (als Untere Naturschutzbehörde, zuständige Stelle für 
Landschaftsplanung und Förderantragsteller für den Siegtal-Weg die Erarbeitung eines 
langfristig angelegten Gesamtkonzeptes anzustoßen.  
Im Vorgriff auf das Konzept sollen durch die Beteiligten die Abschnitte des Siegtal-Weges 
identifiziert werden, die auf jeden Fall in dieser Lage so erhalten bleiben und im Rahmen einer 
Förderung zeitnah saniert werden sollen.  
Hingegen sollen Abschnitte, wo alternative Wegeführungen aus Gründen des Komforts für die 
Nutzenden und/oder Naturschutzgründen möglich erscheinen, zunächst nicht saniert werden 
und hier sollen Alternativen verfolgt werden. 
Bei den Prüfungen und dem anschließenden Konzept sollen alle absehbaren Maßnahmen in 
dem Bereich einbezogen werden.  
In den Erarbeitungsprozess sollen auch die Landwirte, Naturschutzverbände und der ADFC 
einbezogen werden. 
 


